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Quittengelee Meine Meinung zu den Auswirkungen ist wie schon oben gesagt, dass sich das
Spektrum spreizt: Einige machen nichts als wozu sie der Lehrer zwingt, andere brauchen
eigentlich keinen Lehrer mehr. Einige profitieren von den Internetressourcen wenig, es führt nur
dazu, dass sie die Schule uncool finden. Einige - und zwar typischerweise die Besten -
profitieren davon stark.

Es gibt heute junge Menschen, die in sehr vielen Bereichen schon sehr, sehr viel wissen. Früher
wäre das kaum möglich gewesen, weil Wissen nicht so einfach und schnell verfügbar war. Das
ist meiner Meinung nach ein Teil der Erklärung für die vielen 1,0.

Die ansteigenden Abiturschnitte erklären sich ja nicht aus den Naturwissenschaften Mathe und
Physik. Leute, die den Mathematik oder Physik-LK-Abschluss mit 14 Punkten schreiben, gab es
auch in den 90ern. Egal, ob das Abitur ein bisschen leichter oder schwerer ist, für einige Schüler
ist das immer keine Herausforderung. Der Stoffumfang hält sich in Grenzen. Im Vergleich zu
einem Mathe- oder Physik-Studium war der Anspruch immer äußerst moderat und irgendwo
müssen ja die Mathematiker und Physiker herkommen.

Das Phänomen ist ja, dass junge Leute in allen Fächern im Durchschnitt 14 Punkte haben, d.h.
auch in Geschichte, Geographie, usw. allen Wissensfächern alles wissen. - und das ist meines
Erachtens heute möglich, früher war es praktisch unmöglich.
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